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pze Eqlitebter Rofer=Stock ) ber Jjédbffé 146
o dich bltibyen / ‘
& Ias_b‘jt?bg}tmerbat im hobften Wachsthurn

W\ Sein Segen mady bil veich audy ohne dein B

milben/
L Du miiffeft eit subor biel andesnStdten gepn.
>Dif mvd;% t&ol)l cingig feon/ was div annod) mag
ehlen
Daf man diel Bierd und Pracht an div nidsf finden tan
Un Silber oder Gold Fanft du  biel nicht zehlens
A3 man wobl andervertd gar leidht wird treffen an.
Sedocydu bift heglircEe ! du baft noch Ryly und Friede/
Syndemt tein frecher Seind in deine Brange falit:
Rein Sjons-TWachter wird bey div jemablen miide/
aweil Einigbert surid bee Sdwdemer Haufenhdlt.
Dein GOt/ dem @ini%feit und PBarheit wob! behaget/
Dex gonne dir alizeit viff HOcHIE exmiinihte Gliick,
it Roftocks oufter Blak faftdreifia Jabr betlaget
IWeicht in der Kivchen dody Fein efngtg Stein suriic,
@o bift du wobl heglircke/ und wirft begliicket bieiben
Beglickt ift wer in dirdes Hodbften Rechte ot/
Begluckt ifi deffen Werk/ fein Fichtow Sefer Scyreiben
Diciveil hn ein Gefchroafs dev falfdhen Lehrer fibrt.
Bealickt find wiv/ mmein Freund/ die ba den Grund gelkeget
a man auf Selfen gernundnicht it Sande baut/
@in fhdner Nofen-Feld hat unfern Geift ervegets
@3 bat uné nicht gefchadt ein bofes gifftias Kraut.
Bealiickter Rofen-Stock 1 dein Hud) fan febe exquickesy
af irrigeSehren ung in feine Obnmadt et 5
Dic Wiene mag gar leidt cin gifftig Kraut erjticken/
Gefunde Viumen find wovan fie fick ergegt.
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©o fey audy dee gefinnt der BOfted IBort will éreiber/
& fall nicht unbedacht auff hofe Eehre hin/
Ce laf dent tollen TWabn der fronuimen Heuchler bletber
Sind fhon die Worte guts bleibt doch em arger Sinn.
Beglirckter Rofen-Stock 1 Dir muf der Gifft erfierbens
©o bofen Phanken giebt dein Boden teinen Safft.
Dic Sdue miiffennichtden Rofen=Stock berderber
Nicht Heebft nody Winterd Streng entraube dir deitte Keafft,
it viv hat teaun! Dein@BOttdentheuren PUNS) * demachet/
Dafi div bein. Sgame ftets im Wachdthum bleiben oif/
©p lang die guidne Sonn . bellen Mittag lachet
Lnd ONachts der Himmel ift der {chpnen Steene Holl, Cerivoges
HERR LANDSMANN folcher Bunbd ift chon febe wopl
Bon dem/ded Ufehen man it groffer Demuth et/
it hochfiem NRechee wird auf Roftock das aesogeny
o GOttes liebes Bolek die theuren Pindnif bdrt.
Gy aber ift bemiith auch tiglich 3u ernveifery
Tie dicfer Seegens-Bund Thn hoit berantigen an
@y wird denfelbigen auf derEatheder preifin/
Uinb seigen feinen Sleifi/ den jeder viibimet/ an.
©p wird des Baterd Gyetft quife new inhim ermecket/
und setat Ev/dag E Shim tis gtiem dhalich fon :
Bom Avler wird fonft niche cin Tdublein audgebectet/
Ian legh die Taviferteit guch jungen Sowen bey,
S modt ded Batees Fieif in Shm gedoppelt lebeny
&3 totivde deffent Rubhm dadutch) noch groffer fyn.
S wiinfihe Bk dagu! BOt mag Gedeven geben/
Cr twende gnddig ab was feinen Sauff hdle ein. -
Nicht Acalanta ™ Sinn oI feinen Geifr betwegen/
Wenn SShn die fiiffe Suft der IWelt Herlocken Wil
Gold/ Ehre/ Wolluft weif die Welt wobl dorzutegen
Fin GOkt ergebned Hers frebt dennoch nitmimer fitl;
&8 mercit wie Satan hat mit Shr den Vund gefebiofiens
Dafi ce dicteufde Bruft alfd getwvinnen magy
Und hatd der Bublevey der Welt denn einft aenoffen/
€ 1ibt ded Geified Tod an Sshm gerechic Rady:

*Jerem, X XXI.v, 35,26,
¥ Vih, Ovid, Libs, X, Metamorph, fab,




@8ift bielimehr bedacht surm Riele 3u gelangen -
Daf Welt und Satan wird an hm su Schand und Syott/
Des Bliigtes Gaben will ¢8 nur bon ®OETE enmpfangeny -
ind brauchet ihree ftetS mit Furcht fiie einem GOfE. (richiets
Sobhat B JWEHRTER FREUND/ auch feinen Sinnge:
Detr Hergund €inng lenckt/ fieh SShm nun fedfitis bey. :
SYa weil Eremmal hat fich feinem GOt berpflichtet/
Sowilnfd ich dag dev B des Seegens ewvig ..

Valet- Bruf.

N Gin torbrter Herr Candsman /€ leet in Frouens
PRZ  Dieweil E die Stimme der Sehrer nody bt/
S Daallbereit midy bier Mercurius ftort/
Dxs Schwdrnien und Sermen ich tdglidymuf lendew
S0 bald idy nun feheide von biefigern Ot
gum Saufen wnd Braufen dec Winde und DWellen
ich werden Diel taufend Vefhiwerden aefellen
Bif dafich erblickeden NigifdenPort. - -
9Was fonft nodh vor Glticte mix GOLE wird beferen/
1ind waferley Mngltict 3u hoffen aud) fu/
Das fichet mivieBo su tichten nidhé fren/
GOt wolie dag Unbeilin GBraden abiehett. :
@t fey nur bergniiget/ GOt fane Rin Werds
it e v kot ee o
e bee AUnfang der Aufigang dey Th
" Seib/ Seeles Buts Ehee GOI Prdfftihich fidrd.
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	Des Mit seinem Gott im Bunde stehenden Rosen-Stoks stets-blühende Glückseeligkeit, Wolte Dem Wohl-Edlen und Wohlgelahrten Herrn, Herrn Georgio Caspari, SS. Th. St. Als Derselbe den 24. Octobr. Anno 1705. Die Disputation De Testamentis Divinis publicirete, anpreisen Und Zum rühmlichen Gebrauch derselben gratuliren Barthol. Wybers, Riga-Liv. SS. Th. ST. Nachdem Er schon von Rostock, woselbst Er drey Jahre studiret, in Lübeck angelanget, und sein Vaterland wieder besuchen wolte. Geschrieben in Lübeck
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